
Begründung: 

zum Bebauungsplan f ü r  T e i l e  d e r  Verbandsgrünf lächen 
Essen  Nr.45 und M r .  50 a n  d e r  E s t s t r a ß e  

i n  Essen. 

Die A u f s t e l l u n g  d e s  Bebauunesplanes m i t  F e s t s e t z u n g  
von F lächen  fiir land- und f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  Nutzung 
ist  e r f o r d e r l i c h ,  um i n  Ge l tungsbe re i ch  d e s  Bebauungs- 
p l ane8  jede w e i t e r e  Bebauung auszusch l ießen ,  d i e  n i c h t  
u n m i t t e l b a r  d e r  gegenwär t ig  ausgeiibten land-  und f o r s t -
w i r t s c h a f t l i c h e n  Nutzung d i e n t  und f ü r  d i e s e  notwendig 
ist .  Kosten e n t s t e h e n  du rch  d i e  Fes t se t zungen  n i c h t .  BO-
denordnungsmaßnahmen s i n d  n i c h t  e r f o r d e r l i c h .  

Der  	Verbarisausschuß 
gez.Ziemer 

Ausgef e r t i g t t  

Essen,  den 7o.Jul i  1963-
. I  

( Poser  )
Vermessungsamtmann 



S I E D L U N G S V E R B A N D  R U H R K O H L E N B E Z I R K  

D E R  V E R ä A N D S A U S S C H U S C  43 ESSEN, den 7.12.1966 
P o r t f o c h  N I .  1 6 2 7  

Begründung I! . Ar id iccunq 

Die Landesanstalt für Immissions- und Bodennutzungsschutz errichtet 


auf ihrem Grundstück h9eisenburgstraße/8cke EststraUe die zur Aus-


übung ihrer Funktion erforderlich Bauten. Das bisherige Baugrund- 


stück reicht jedoch nicht aus, um alle baulichen Anlagen für die 


Landesanstalt unterzubringen. Sie benötigt .zusntzlich noch eine 


südlicn an ihr Grundstück angrenzende Fläche als Baufläche. Diese 


bisher als "PlRche für die Landwirtschaft1' festgesetzte Fläche 


ist daher als solche aufzuheben. 


Kosten entstehen aus der Aufhebung der früheren Festsetzung nicht. 


Bodenordnungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 


Der Verbandsausschuß 


Katzor 


Vorsitzender 


Ausgefertigt 


Asse~i, den 27.12.1966 


Oberinspektor 




Siedlungsverband 
Ruhrkohlenbezirk 
Der Vorsitzende 
des Verbandsausschusses 

43 Essen) den 11-5.1976 
Kronprinzenstraße 35 

Betr.: 2. hderung dee Bebauungsplanee für Feile  d e r  
Verbandsgrünflächen Esaen Kr .  45 und 50 an d e r  
Eststraße i n  Eaaen 

Für Teile  der  Verbandegrünflächen Eaeen Nr.  45 und 50 an d e r  

Eststraße i n  Eshien hat der  Siedlungsverband Ruhrkohienbezirk 
den Bebauungsplan REstst&en aufges te l l t ,  der  s e i t  dem 25.4.1964 
rechtwerbindlioh Ist. 

Die 2. Änderung (im Bebsuungsplan i n  Violet t  da rges te l l t )  ergibt  
s ich  durch den neu aufgestel l ten Bebauungsplan der  Stadt Essen 
r .  3 / 7 5  nBrucker ~olt/Zeißbogen/&naflckstrarße~.D e r  8täätieche 
Bebauungsplan s ieh t  eine Featsetaung als Wohnbauilaahe i n  Abrun- 
dung zu der  vorhandenen Bebauung vor, D e r  Siuälungwerband R u h r -

kobienbeairk ha l t  dleee Hat3nakane W r  vertretbar ,  d a  es s ich  hier- 
be i  nur ani eine kleinere Flache handelt, und geht daven aus, daß 
durch diese Abpsneung eine endgiiltige Begren~ung der  bebaubaren 
Plaahen 5u den emihsohten und zu erhaltenden FPeiflXchen gefunden 
ist. 

Die Flächen, d i e  aus dem Bebauungsplan herausgenoamien werden, sind 

i n  der  bderung des FlEohemiutzungsplanea Nr. 2 d i e  rmi 23.1.76 

genehmigt wurde, als Wohnbauflächen dargestel l t .  


Bbdenordnende PIsßnEhmen werdan durch d i e  2. Änderung nicht  er-

fortierlioh. 

Kosten entstehen nicht. 




Siedlungsverband 
Ruhrkohlenbezirk 
Der Vorsiizende 


IIBWEB-eug 
des Verbandsausschusses 


43 Essen,den 26.4.1973 
Kronprinzenstraße 35 

Betr.: Bebauungsplan für Teile der Verbandsgrünflächen Essen 

Nr. 45 und 50 an der Eststraße in Essen - 3. Änderung -

Begründung 


Für Teile der Verbandsgrünflächen Essen Nr. 45 und 50 an der 
Eststraße in Essen hat der Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 
den vorliegenden Bebauungsplan aufgestellt, der seit dem 
25.4.1964 rechtsverbindlich ist. 

In einer I .  Änderung wurden Flächen aus dem räumlichen Geltungs- 
bereich dieses Bebauungsplanes herausgenommen, die für Zwecke 
der Landesanstalt für Immissions- und Bodennutzungsschutz (LIB) 
und des Wetteramtes Essen benötigt wurden. Die 1 .  Änderung ist 
seit dem 6.4.1968 rechtsverbindlich. 

Eine 2. Änderung im südöstlichen Bereich des Bebauungsplanes 

(Hunsrückstraße, Meckenstocker Höfe) ist eingeleitet. Das Ver- 

fahren ist noch nicht soweit vorbereitet, daß eine öffentliche 

Auslegung erfolgen kann. 


Die 3. Änderung (im Bebauungsplan grün dargestellt) wird not- 

wendig durch die Errichtung einer Bundesanstalt für Immissions- 

schutz. Für diesen Bereich stellt die Stadt Essen einmBebauungs- 

plan unter der vorläufigen Bezeichnung ItWallneyer Straßet1 auf, 

der zu Gunsten der Bundesanstalt und evtl. Erweiterungen der Landes- 

anstalt für Immissions- und Bodennutzungsschutz Festsetzungen für 

Sondergebiete treffen wird. Im Hinblick darauf, daß die Bundesan- 

stalt auf personellem und fachlichem Gebiet eng mit der dort be- 

reits bestehenden Landesanstalt zusammenarbeiten wird, hält der 

Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk die Herausnahme der hierfür not- 

wendigen Flächen für vertretbar. Die Behörden und Träger öffent- 




licher Belange sind zur 3. Änderung gehört worden und haben ihr 

zugestimmt bzw. keine gegenteiligen Vorschläge vorgebracht. 


Der Bebauungsplan soll in der beschriebenen Fleise geändert 


werden. 


Bodenordnende Maßnahmen werden durch die Änderungen nicht aus- 


gelöst. 


Kosten entstehen nicht. 


gez. K a t z o r  


Ausgefertigt: 


den 1.6.1973 


/-.C 

Struck ) 




Siedlungsverband 
Ruhrkohlenbezirk 
Der Vorsitzende 
des Verbandsaussdlusses 

43 Essen ,den 17.5.1974 
Kronprinzenstraße 35 

petr.: Bebauungaplan für Teile der VerbandegriinflEchen 
Easen Nr.  45 und 50 an der Bstetraße i n  Essen- 4. hderung -

ihr Siedlungmeröand Rmhrkohiembesirk hat im Jahre 1963 den 
Bebaumgsplan für Teile der Verbandegrünflächen Essen Rr .  45 
und 50 an d e r  Eafstraße i n  Easen - Plm-Nr. des SVRt 14 G r .  11 
iir. 44 a-f - aufgestellt. D e r  Bebanungsplsn is t  ee i t  dsm 25.4.1964 
rechtwerbindlich. 

In einer 1. hderung nuden Rächen aue dam r8nmlichen ßeltunge- 
bareich dieses Bebauungeplanes hersusgenamiaen, d i e  i ü r  Zwecke 
der iandescrnstait für Immieeiona- und Badennutaungeechute (LIB) 
und dee Wetteramtee Essen benötigt wurden. Die 1. Änderung ist 
seit dem 6.4.1968 rechtwerbindlich. 

I 

Eine 2. und 3. hderung dee Bsbaruungsplsnea befinden eich noch 
i m  Verfahren. 

Heue Planungen d a r  Stadt Easen im Bereich d e r  UWa3lnejer Strsße 
machen eine 4. Änderung des Berbandabebauungaplanea iür Teile 
der VerberndegrünflKuhen Essen Er. 45 und 50 an der Eststraße 
i n  Eseen erforderlich. Es so l l  für Teilbereiche dee Bebsuungb 
planes die  Peeteetzung "Flliche für die Landrirtachaftm in  
mÖffentliohe Grünfläche - Friedhofn und wE?äche fü r  d i e  Formt-
wirtachaftw geändert werden. 

Für die Stadt Emsen ist es dringsnd erforderlich, nme =Elchen 
aur dalage von größeren ZsntralMdhöfen aussweieen und Bur 



Verfügung su haben. Der 20 m brei te  Wdldstzeifen im ni3rdlichen 
Bereich ist s l m  Absahirmung mieohen der geplanten Bnndesaiistalt 
für Iaimiesionssohuts und der geplanten Frletihofefillche vorgesehen. 

Unabhängig von dieser 4. Änderung ist gleiahseitig d a s  Verfahren 
%urAufstellung einee Verbandsbebauungeplanes unter der Beseich- 
nung 'Wallneyer Höfew eingeleitet worden, In dem unter anderem 
der reetliahe Teil der Friedhofsfl&che feetgesetet werden 8011. 

Die 4. hderung des Verbandsbebauungaplanea entsprloht i n  ihren 
Festsetzungen der F1&chenmtzuageplanändemgNr. 200 der Stadt 

I E B ~ o ~ .  

Die ws den Fesfsetsungen für die Friedhofefl&he i n  den Bebau-
ungsplänen "Eststraße - 4. hderung" und "WfiLlneyer Höfen 
vorausnichtliah entstehenden Koaten werden wie folgf geschätzt: 

Landschaft+ und Tiefbau 5,OO mio I@¶ 
für den Grunderwerb 3.75 " 
für Hoahbwten 2.40 U W 

11915 MI0 DJN 

Die Staät Essen imt Begünstigte der vorgesehenen Festseteungen 
und terpfiahtet  aiah, die Kosten 5u tragen. 

Bodenordnungsiaaßnahioen im Sinne des BBMIG ulnd nlcht erforderlich. 
' 1 




